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Studienziele

Während der Zusammenhang zwischen Zigarettenkonsum
und koronarer Herzkrankheit hinlänglich bekannt ist, wurde
dies bezüglich des Zigarrenrauchens bislang ungenügend un-
tersucht. Das ist umso bedeutsamer, als der Zigarrenkonsum
in den USA von 1993 bis 1996 um 50% zugenommen hat. In
der vorliegenden Arbeit wurden Daten einer prospektiven Ko-
hortenstudie im Hinblick auf einen Zusammenhang zwischen
Zigarrenrauchen und koronarer Mortalität analysiert.

Methoden

Anlässlich der Aufnahme in die «Cancer Prevention Study II»
wurden 1982 alle Männer einmalig befragt, ob sie Zigarren
rauchten. 6’914 gaben aktuellen, 6’460 früheren Zigarrenkon-
sum an. Ehemalige und aktuelle Zigaretten- oder Pfeifen-Rau-
cher, Diabetiker und Männer mit bereits diagnostizierter Herz-
krankheit wurden ausgeschlossen. Als Vergleich wurden dieje-
nigen 107’904 Männer, die gar nie geraucht hatten (auch
nicht Zigaretten oder Pfeife), herangezogen.

Ergebnisse

Zwischen 1982 und 1991 starben 2’139 Nichtraucher (2%) an
einer koronaren Herzkrankheit. Bei den ehemaligen und aktu-
ellen Zigarrenrauchern waren es 369 (2,7%). Bei Männern
zwischen 30-74 Jahren, die 1982 einen aktuellen Zigarren-
konsum angaben, lag die altersadaptierte koronare Sterblich-
keit um 37% höher als bei Nichtrauchern. Wenn zusätzlich
weitere Variablen (Bildung, Hypertonie, Körper-Massen-Index,
physische Betätigung, Alkoholkonsum und Passivrauchen) be-
rücksichtigt wurden, betrug die Mortalität immer noch 30%
mehr. Ein leicht erhöhtes Risiko bei Ex-Zigarrenrauchern die-
ser Altersklasse war nicht signifikant. Bei Männern über 75
zeigte sich kaum ein erhöhtes Risiko.

Schlussfolgerungen

Auch Zigarrenrauchen ist mit einer erhöhten koronaren Mor-
talität korreliert.(FT)

Plausibel ist der in dieser Studie aufgezeigte Zusammen-
hang, weil der Zigarren- und der Zigarettenrauch ähnlich
zusammengesetzt sind, und weil auch Zigarrenraucher den
Rauch inhalieren – sogar wenn sie sich dessen gar nicht be-
wusst sind.1 Auch in der von 1955 bis 1972 durchgeführten
Kohortenstudie bei Schweizer Ärzten2 wurde bei Rauchern
von täglich 5 und mehr Stumpen rund eine Verdoppelung
der Gesamtsterblichkeit aufgezeigt. Die hier zusammenge-

fassten Ergebnisse sind darum bemerkenswert, weil sie
deutlich weitergehen als die früheren Studien. Die gefunde-
ne Risikoerhöhung von 30% bei unter 75jährigen liegt in
der Grössenordnung derjenigen der erwähnten schweizeri-
schen Ärzteuntersuchung. Die Abnahme der Risikoerhö-
hung im Alter war auch dort zu beobachten und könnte da-
mit zu tun haben, dass ältere Erwachsene häufiger zu rau-
chen aufhören als jüngere. Diese Studie ist zum heutigen
Zeitpunkt von besonderer praktischer Bedeutung. In den
letzten Jahren ist das Zigarrenrauchen als neuer Modetrend
lanciert worden. Implizit wird dabei die Annahme sugge-
riert, dass das Rauchen von Zigarren harmlos sei. Diese An-
nahme wird hier in bezug auf die koronaren Herzkrankhei-
ten als falsch aufgedeckt. Die Konsequenzen für die Präven-
tion sind evident. 
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